
 

 

C H R I S T I A N I   A K T U E L L 
 
 

„Wirksame Bildungspolitik muss Rolle der Eltern 
aufwerten!“ 
 
 
Köln, 11. Dezember 2009 – Managementtrainer und Weiter-
bildungsexperte Alexander Christiani zum bevorstehenden 
Bildungsgipfel und zur Diskussion um Bildungshilfen des Bundes an 
die Länder 
 
 
„Grundsätzlich sind alle Maßnahmen zu begrüßen, die die Bildungssituation  

in Deutschland verbessern – selbst wenn die Bundesregierung mit den 

Finanzhilfen die Zustimmung der Länder zum Wachstumsbeschleunigungs-

gesetz erkaufen will. Schon heute kostet mangelnde Schulbildung der 

deutschen Volkswirtschaft einen Milliardenbetrag. Jeder Euro, der jetzt in die 

Bildung fließt, ist daher gut angelegt. Allerdings sollten alle gut gemeinten 

Bildungshilfen nicht an der wichtigsten Zielgruppe vorbei geplant werden: 

den Eltern! Aktuelle Forschungsergebnisse belegen: der Einfluß der Eltern auf 

den Schulerfolg ihres Kindes ist doppelt so stark wie der von Schule, 

Unterricht und Lehrer zusammen genommen. Deshalb sollten etwa die 

angedachten lokalen Bildungsbündnisse zur Förderung von Risikoschülern die 

aktive Teilhabe der Eltern verpflichtend einbinden. Im Weiterbildungs- und 

Nachhilfemarkt entstehen zurzeit professionell geführte Elternschulen, die 

hierfür geeignete Kooperationspartner sind. Wirksame Bildungspolitik muss 

die Rolle der Eltern aufwerten. Ihre Aktivierung ist der Schlüssel für die 

grundlegende Verbesserung der Bildungssituation in Deutschland.“ 
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